
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald am Westufer des Inselsees

Verlandungsmoor in kuppiger Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

56

SW X

01

RW F

01

TS K

01

DO V

5

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Bastard-Weidenbestand, Rasenschmielen-Erlenbruchwald

EH SHabitate + Strukturen IH Z GH M BH T OH A AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11028

X

X

Im Nordteil schmaler älterer nasser Großseggenerlenbruch,im Südteil ausgedehnter jüngerer Erlenbruchwald mit Hybrid-Weiden-Beständen 
verzahnt. Während im Norden der Biotop häufig durch unbefestigte Zuwegungen zu Bootshäusern unterbrochen wird, bleibt der südl. Bereich 
weitgehend ungestört. Am landseitigen Westrand dominiert stellenweise Rasenschmiele, in den nassen Bereichen Sumpf-Segge, kleinflächig 
auch Schilf. Viele offene Wasserstellen, besonders der lichtere Südteil des Biotops bietet ideale Laichbedingungen für Amphibien. In diesem 
Teil wird d. Biotop von einem Bootssteg mit Bootsanlegestelle unterbrochen.



g Torf, wenig gestört
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Wasserstufe
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wellig
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Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHRO-Leipe

zahlreich Moorfrösche
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata

Caltha palustris Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Phragmites australis
Salix cinerea Salix fragilis

Carex paniculata Filipendula ulmaria Geum rivale Mentha aquatica
Thelypteris palustris Typha latifolia


